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PP 2 Mark. 


Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
n für Thorn bei Abholung in der Expedition, 
Brückenſtraße 34, in den Depots und bei allen Reichs ⸗Poſt⸗ 
anſtalten 1,50 Mark viertelſährlich, 50 Pf. monatlich, in s Haus 


Sonntag, den 19. Dezember 1897. 


Thorner 


25. Jahrgang. 


11 sgebühr 
die Sgeſp. Petitzeile oder deren Raum 10 Pf., Reklametheil Zeile 20 Pf. 
Inſerat- Annahme: in der Expedition, Brüdenftr. 34, für die Abends 
erſcheinende Nummer bis 2 Ahr Nachmittags. 
Auswärts: Sämmtl. Annoncen⸗Expeditionen, in Gollub: H. Tuchler. 


Olideulſche Zeitung. 


Redaktion: 
Sprechzett 2 


Für das nächſte Quartal 


bitten wir das Abonnement auf die 


„Thorner Oſideutſche Zeitung 


möglichst bald erneuern 


zu wollen, damit deim Beginn des nächſten 
Quartals eine unliebſame Unterbrechung 
in der Zuſtellunz durch die Poſt ver⸗ 
mieden wird. 


Man abonnirt auf die 


„Thorner Oſtdeutſche Zeitung‘ 


bei allen Poſtanſtalten, Landbriefträgern. 
in den Depots und in der 
xpedition 
zum Preiſe von 


1 Mark und 50 Pf. 
(ohne Bringerlohn). 


Der Kaiſer in Rendsburg 
und Friedrichsruh. 

Zu des Kaiſers Aufenthalt in Rendsburg 
und Friedrichsruh am Do nnerſtag, über den wir 
geſtern Je „Neueſte Nachrichten“ kurz be⸗ 
——— des 
Generaloberſt Graf Walderſee war um 
2 Uhr 30 Min. Nachmittags in Rendsburg 
eingetroffen. Die Landungsſtelle und die große 
Kanalbrücke waren mit Fahnen und Guirlanden 
geſchmückt. Das Wetter war herrlich. Eine 
große Menſchenmenge hatte ſich verſammelt. 
Der ſchlanke Kreuzer „Gefion“ fuhr bereits 
Mittag vorüber, dann wandte ſich die Er⸗ 
wartung der äußerſt zahlreichen am Ufer 
harrenden Menſchenmenge in erhöhtem Grade 
der Ankunft des Kreuzers „Deutſchland“ zu. 
Gegen 4 Uhr kam er in Sicht, um 4 Uhr 
30 Min. hielt er vor der Brücke; es begann 
ſtark zu dunkeln, da erſtrahlten die Ufer weit⸗ 
hin im prächtigen Lichte rother Magneſium⸗ 
fackeln. 

Ueber den Abſchied des Kaiſers 
vom Prinzen Heinrich und der 
Beſatzung des Panzers „Deutſchland“ 
meldet die „N. A. Ztg.“: Als das Schiff in 
die Nähe Rendsburgs gekommen war, war die 
ganze Mannſchaft auf Deck verſammelt. Der 
Kaiſer richtete an fie eine Anſprache folgenden 
Inhalts: „Er ſei überzeugt, daß die Beſatzung 
immer eingedenk ſein werde der hohen Ehre, 
auf dem Schiffe zu dienen, das den Namen des 
gemeinſamen Vaterlandes trägt; eines ſchöneren 
Namens erfreut ſich kein anderes Schiff. Sie 
ſeien aus allen deutſchen Stämmen hervorge⸗ 

gangen, ſie würden aber immer einig zuſammen⸗ 

ſtehen und dem Namen ihres Schiffes im 
Frieden und in ernſten Augenblicken Ehre machen. 
Er vertraue, daß ſie immer gute Manneszucht 
halten und ſich ihrer ehrenvollen Aufgabe würdig 
zeigen werden. So wünſche er denn dem 
Prinz⸗Admiral und dem Schiffe glückliche Fahrt.“ 
— Prinz Heinrich dankte im Namen Aller und 
ſchloß mit dem Ruf: „Es lebe der Kaiſer.“ 
Kaiſer Wilhelm und Prinz Heinrich nahmen 
dann von einander in langer Umarmung Ab⸗ 
ſchied. Ehe der Kaiſer an Land ging, drückte 
er ſämmtlichen Offizieren die Hard. 

5 Uhr Nachmittag verließ der Kaiſer den 
Kreuzer „Deutſchlandb'. Zum Empfange des 
Kaiſers war auch der Oberpräſident v. Köller 
anweſend. Die Garniſon hatte nahe der 
Landungsbrücke Paradeaufſtellung genommen. 

Als die Pinaſſe des Kaiſers am Landungs⸗ 
ſtege anlegte, präſentirten die Truppen, und die 
gewaltig angewachſene Menſchenmenge brach in 
brauſende begeiſterte Hochrufe aus, während die 
Geſchütze der „Deutſchland“ dem Kaiſerlichen 
Herrn den Scheidegruß entgegen donnerten. 
Nach der Begrüßung der zum Empfange 
erſchienenen Herren ging der Kaiſer bis vorn 


Brückenſtraße 34, I. Etage. 
10—12 Uhr Vormittags und 4—6 Uhr Nachmittags. 


nach dem Schloſſe. 
bedienſtete und 


ergänzend nachgetragen: 


Erſtes Blatt. 


an den Brückenkopf. Die mächtige Drehbrück⸗ 
war bereits geöffnet und in ihrer ganzen Länge 
mit Fackelträgern beſetzt. Im flackernden düſter⸗ 
rothen Scheine zog nun die „Deutſchland“ 
langſam und majeſtätiſch heran. Auf der 
Kommando⸗Brücke ſtand Prinz Heinrich. Da 
präſentirten die Truppen, die Muſik ſetzte ein 
und die geſammte gewaltige Menſchenmenge, 
welche Zeuge des hiſtoriſchen Augenblickes war, 
machte ihrer Begeiſterung und Ergriffenheit in 
nicht enden wollenden toſenden Hochrufen Luft. 

Punkt 5 Uhr hatte der ſtattliche Panzer die 
Brücke paſſirt, welche ſich langſam hinter ihm 
ſchloß. Ein letzter kaiſerlicher Wink grüßte den 
ſcheidenden Bruder. Bald darauf beſtieg der 
Kaiſer den zur Fahrt nach Friedrichs ruh bereit⸗ 
ſtehenden Sonderzug. Unter den Klängen der 
Nationalhymne erſchollen abermals vieltauſend⸗ 
ſtimmige Jubel⸗ und Hurrahrufſe, bis ſich der 
Zug des Kaiſers in Bewegung ſetzte und den 
Blicken des Publikums entſchwand. 

Um 7¾ Uhr Abends iſt der Kaiſer in 
Begleitung des Prinzen Adalbert mittels Sonder⸗ 
zuges in Friedrichs ruh eingetroffen. Graf 
Rantzau begrüßte den Kaiſer Namens des 
Fürſten Bismarck, da dieſem ſein Geſundheits⸗ 
zuſtand nicht erlaubte, perſönlich zum Empfange 
des Kaiſers am Bahnhof zu erſcheinen. Unter 
den Hurrahrufen des Publikums begaben ſich 
ſodann der Kaiſer und Prinz Adalbert, beide 
in Marineuniform, in Begleitung des Gefolges 
Fackeltragende Bahn⸗ 

Feuerwehrmänner bildeten län 
des Weges Spalier. Die Begrüßung des Kaiſers 
durch den Fürſten Bismarck fand im erſten 
Salon des Schloſſes ſtatt. Sodann begaben ſich 
die Herrſchaften alsbald zum Diner in den 
Speiſeſaal. 

Bei der Tafel an der 18 Perſonen theil⸗ 
nahmen, ſaß der Kaiſer zwiſchen dem Fürſten 
Bismarck und der Gräfin Rantzau. Gegenüber 
hatten Prinz Adalbert, General von Hahnke 
und Graf Eulenburg Platz genommen. Nach dem 
Eſſen rauchte der Kaiſer eine Zigarre, Fürſt 
Bismarck ließ ſich die lange Pfeife reichen. 

Gegen 9 Uhr verabſchiedete ſich der Kaiſer 
und begab ſich in Begleitung des Grafen und 
der Gräfin Rantzau zu dem bereitſtehenden 
Zuge. Vom Waggon aus grüßte der Kaiſer 
noch, bis der Zug unter den brauſenden Hurrah⸗ 
rufen des Publikums die Station verließ. 

Um 1 Uhr Nachts traf der Kaiſer in Be⸗ 
gleitung des Prinzen Adalbert auf der Station 
Wildpark ein. 


Deutſches Reich. 
a Berlin, 18. Dezember. 

— Zu dem 70. Geburtstage des 
Königs von Sachſen am 23. April 
n. J. hat nicht nur Kaiſer Wilhelm, ſondern 
auch Kaiſer Franz Joſef ſein Erſcheinen zu⸗ 
geſagt. 

— Wilhelshaven, 17. Dezember. Das 
Marine⸗Infanterie⸗Bataillon trat Nachmittags 
2 Uhr auf dem Exercierplatze der Torpedo⸗ 
mannſchaften zuſammen. Der Inſpekteur der 
Marineinfanterie, Oberſt v. Höpfner hielt eine 
Anſprache, in welcher er zu guter Führung er⸗ 
mahnte und mit den Worten ſchloß: „Adieu 
Kameraden!“ Später hielt auch der Vizeadmiral 


Schwartzkopff, am 18. Dezember von Kamerun 
nach San Paolo de Loando und S. M. S. 
„Condor“, Kommandant Korvettenkapitän 
Meyer, am 27. Dezember von Port Natal —5 
der Delagoabai in See zu gehen. S. M. 
„Geier“ iſt am 16. Dezember . üben 
angekommen und wird am 19. d. Mts. wieder 
in See gehen. 
Die Reichstagskommiſſion 
für den Geſetzentwurf, betreffend die Ent» 
ſchädigung unſchuldig Verur⸗ 
theilter iſt auf den 12. Januar einberufen 
worden. 

— Der Reichskanzler hat die ver⸗ 
bündeten Regierungen erſucht, etwa vorhandenes 
Material über die gewerbliche Be⸗ 
ſchäftigung von Kindern unter 
14 Jahren ſowie über die Geſammtzahl der 
außerhalb der Fabriken thätigen Kinder unter 
14 Jahren für den Staat und die größeren 
Verwaltungsbezirke, in welchem Gewerbszweige 
und in welcher Art gewerblicher Arbeit die 
Kinder thätig ſind, über die Zahl der Be⸗ 
ſchäftigten in den einzelnen Gewerbszweigen 
und die innerhalb der einzelnen Gewerbezweige 
mit den ermittelten Arbeiten Beſchäftigten Mit⸗ 
theilung zu machen. Die erbetenen Mitthei⸗ 
lungen ſollen bis zum 1. April n. J. erfolgen. 
Der Reichskanzler beabſichtigt die Frage, ob 
und was in dieſer Hinſicht geſchehen ſoll, der 
Kommiſſion für Arbeiterſtaliſtik vorzulegen. 

— Uebe le A HER, der Wähler 
Miniſter des Innern 12 Franff. Ztg.“ zu⸗ 
folge eine Verfügung an die Provinzialbehörden 
gerichtet, in der entſprechend einem Bundes⸗ 
rathsbeſchluß und in Uebereinſtimmung mit der 
von dem Reichstage in einem Spezialfalle ver⸗ 
tretenen Auffaſſung angeordnet wird, daß in 
Zukunft bei allen während des Laufes derſelben 
Legislalurperiode nach Ablauf eines Jahres 
nach den allgemeinen Wahlen ſtattfindenden 
Wahlen zum Reichstag die Erneuerung ſämmt⸗ 
licher Wahlvorbereitungen mit Einſchluß der 
Aufſtellung und Auslegung der Wählerliſte vor⸗ 
zunehmen iſt. 

— Die Disziplinarſache gegen den 
Kriminallommifjar v. Tauſch wird am 
5. Januar vor dem Polizeipräſidium hierſelbſt 
zur Verhandlung kommen. 

— Im Prozeß des Oberförſters Lange 
gegen den Fürſten Bismarck hat heute das 
Landgericht Altona beſchloſſen, Graf Wilhelm 
Bismarck als Zeuge darüber vernehmen zu 
laſſen, ob im Jahre 1877 beim Engagement 
des Oberförſters Lange geſagt wurde, daß nur 
6000 Mk. penfionsfähig ſein ſollten oder das 
ganze Einkommen, entſprechend der bei 
preußiſchen Forſtbeamten geltenden Norm. 

— An Kartenbriefen ſind von der 
Reichsdruckerei in der Zeit ſeit dem 1. November, 
alſo in 1½ Monaten, bereits 13 Millionen 
Stück den Poſtanſtalten auf deren Beſtellung 
geliefert worden. Zum Vergleich ſei erwähnt, 
daß nach der letzten Statiſtik der engliſchen 
Poſtverwaltung während des ganzen Jahres 
1896 nur 11½ Millionen Kartenbriefe im ver⸗ 
einigten Königreich abgeſetzt worden find. 
—— a a U 2a 


Karcher eine Anſprache, die in ein Hoch auf den Ausland. 

Kaiſer ausklang. Darauf erfolgte die Ein⸗ 

ſchiffung des Bataillons auf den Dampfer Oeſterreich⸗Ungarn. 
„Darmſtadt“, welcher um 4½ Uhr Nachmittags Budapeſt, 17. Dezember. In der 


heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes legte 
der Führer der Nationalpartei Graf Apponyi 
die Gründe dar, aus welchen ſeine Partei für 
das Ausgleichs proviſorium ſtimme. Abrechnung 
mit dem jetzigen Miniſterium zu halten, dafür 
werde er fi einen ſpäteren Zeitpunkt ausſuchen 
angeſichts des großen innerpolitiſchen und inter⸗ 
nationalen Intereſſes, welches für Ungarn und 
die Monarchie zur Zeit auf dem Spiele ſtehe. 
Ungarn müſſe jetzt zeigen, daß es die ſicherſte 
Stütze der öfterreidhild = ungariſchen Monarchie 
und Dynaſtie ſei. 
Rußland. 


Petersburg, 16. Dezb. Der Rücktritt des 


nach China in See ging. 

— Die „Köln. Volks⸗Ztg.“ ſchreibt 
zu der Abfahrt des Geſchwaders nach China: 
Die Beſitzergreifung Kiao⸗Tſchaus ſei der Anfang 
einer nicht zu überſehenden Entwickelung. Das 
Blatt befürchtet, daß wir im Begriff ſtehen, 
mehr zu greifen, als wir halten können. Die 
Ermordung der Miſſionare ſei nur der äußere 
Anſtoß geweſen, die längſt gehegten Pläne in 
Bewegung zu ſetzen. Jedenfalls fahren wir 
jetzt mit vollen Segeln in die Weltpolitik hinein. 

— Laut telegraphiſcher Meldung an das 
Oberkommando der Marine beabfihtigt S. M. 
S. „Habicht“, Kommandant Korvettenkapitän 


Expedition: 
Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


Brückenstraße 34, parterre. 


Kriegsminiſters Wannowekl gilt als nahe bevor⸗ 
ſtehend. Heute verlautet, daß General Wan⸗ 
noweki durch den Generalſtabschef Obrutſchow 
und dieſer durch den Oberbefehlshaber und 
Gouverneur von Transkaſpin, Kuropatkien er⸗ 
ſetzt werden ſoll, beide zunächſt inter imiſtiſch. 
Spanien. 5 
Madrid, 16. Dezember. Anläßlich der 
Wiederherſtellung der Ruhe auf den Philippinen 
find die Häuſer beflaggt. Abends fand eine 
Illumination ſtatt. In den Straßen bewegte 
ſich eine dichtgedrängte Menſchenmenge, welche 
Hochrufe auf die ſpaniſche Armee ausbrachte. 
Barcelona, 17. Dezember. Geſtern 
wurden bei zahlreichen Perſonen Hausſuchungen 
abgehalten. Es handelte ſich darum, zwei aus 
Italien gekommene Anarchiſten ausfindig zu 
machen, welche mit der Ausführung mehrerer 
Altentate gegen höhere Staatsteamte betraut 


ſein ſollen. 
England. 
London, 17. Dezember. Die Maſchinen⸗ 
bauerkonferenz hat heute den Bericht über die 
Vorſchläge angenommen, welche nach Anſicht der 
Arbeiter vertreter mit einer einzigen Ausnahme 
den Arbeitern als annehmbar erſcheinen dürfte. 
Dieſe Ausnahme bezieht ſich auf das Prinzip 
kollektiver Kontraktabſchlüſſe, welches den 
Arbeitern, bei denen Stücklohn befieht, kaum 
durchführbar erſcheint und bezüglich diſſen ihre 
Vertreter den Arbeitgebern be is münbl 


11 iſt mit dem vom Kune eorg unter⸗ 
zeichneten Friedensvertrag geſtern nach Konſtan⸗ 
tinopel abgegangen. — Die Regierung wird in 
den nächſten Tagen die Ernennung der Konſuln 
für Kreta vornehmen. 


Türkei. 
Konſtantinopel, 16. Dezember. Der 
Friedensvertrag iſt heute vom Sultan unter⸗ 
zeichnet worden. 
— — — 2 ———— c c—— 


Provinzielles. 


r Schnlitz, 16. Dezember. In der Nacht von 
Dienſtag zu Mittwoch ift in Scharnau die Mahlmühle 
nebſt Stall niedergebrannt. Der Beſitzer Lüdtke war 
nur ſehr gering, man ſagt 2000 Mk. verſichert. Sehr 
viel fremdes Getreide und Mehl iſt mit vernichtet. — 
In der heute abgehaltenen Stadtverordnetenſitzung 
wurde auf Anregung des Herrn Bürgermeiſters der 
Entwurf eines Stadtwappens angenommen. Unſere 
Stadt hatte bereits ſchon vor hundert Jahren ein 
Wappen, das mit der Zeit ganz in Vergeſſenheit ge⸗ 
rathen iſt, dieſes ſoll wieder erneuert werden. Der 
neue Entwurf iſt von dem Kunſtmaler Hupp in Schleiß⸗ 
heim bei München angefertigt worden. — Für alle 
ſtädtiſchen Grundſtücke ſollen ſofort alle nöthigen 
Feuerlöſchutenſilien, Leitern, Hacken und Eimer ange⸗ 
ſchafft werden. Die Unterhaltung der ftäbt, Feuerlöſch⸗ 
apparate ſoll vom Magiſtrat an den Mindeſtfordernden 
gegen einen Jahresbetrag vergeben werden. 


Culmſee, 16. Dezember. Heute wurde die Leiche 
des verſtorbenen Kreisbaumeiſters des Kreiſes Culm 
Herrn Rohde unter großer Betheiligung auf dem 
hieſigen evangeliſchen Kirchhof zur letzten Ruhe gebettet. 
An der Spitze des Leichenzuges marſchirte der Krieger⸗ 
verein Culmſee, deſſen Begründer und Ehrenvorſitzender 
der Verſtorbene war, voran eine Muſikkapelle. Eine 
Schützenſektion des Kriegervereins und Kriegsveteranen 
von 1866, 1870 und 1871 gaben über dem Grabe die 
drei üblichen Ehrenſalven ab, 

w Eulmfee, 17. Dezember. Bei der heutigen 
11 in Glauchau wurden von 30 Schützen 
180 Haſen zur Strecke gebracht. — Dieſe Nacht ſtatteten 
Diebe dem Laden des Kaufmanns Unterſtein einen 
Beſuch ab. Dieſelben ſtießen eine Füllung der Thür 
ein und gelangten ſo in den Laden. Außer der Laden⸗ 
kaſſe welche 35 Mk. betrug, entwendeten ſie Zigarren, 
Käſe, Liqueure und verſchiedene andere Sachen. 
herrſchende Dunkelheit kam den Dieben ſehr zu ſtatten, 
um unerkannt zu entwiſchen. — Die hieſige Zucker⸗ 
fabrik ſchließt die diesjährige Campagne am 22. d. 
In den letzten 14 Tagen ſind täglich gegen 40 000 
Zentner Rüben verarbeitet worden. Die Geſammt⸗ 
ſumme beträgt über 3 Millionen Zentner, die größte 
Zahl, welche bis jetzt erreicht worden iſt. 

d Culmer Stadtuiederung, 17. Dezember. Die 
meiſten Schulen veranſtalten hier eine Weihnachts⸗ 
Heiligeabendfeier. Einzelne Ortſchaften ſpenden hierzu 
dankenswerthe Summen, ſodaß die armen Kinder an 
dieſem Abend nicht leer ausgehen. Die Schulkaſſe R. 
bewilligt z. B. 30 Mk. — Treibjagden fanden in dieſen 
Tagen in Sartowitz im Walde und in der Kämpe 
ſtatt. In dem Walde wurden 25 Haſen und 1 Reh' 


in der Kämpe 24 Hafen zur Strecke gebracht. Die 
große Treibjagd findet ſpäter ſtatt. 
Schönſee, 16. Dezember. Hier iſt der Typhus 


ausgebrochen. Am Montag ſtarb an dieſer Krankheit 


Herr Lehrer Thießen, früher in Rynsk. Er hinterläßt 
eine Frau und eine Tochter. 5 
Grandenz, 17. Dezember. Ein „geſegnetes Jahr“ 
iſt für Graudenz das Jahr 1897 geweſen. Eintauſend 
Kinderlein ſind in dieſem Jahre bis zum 12. De⸗ 


zember geboren worden; vorausſichtlich wird dieſe 


Zahl, die bisher in Bezug auf Geburten noch niemals 
zu verzeichnen geweſen iſt, bis zum 31. Dezember noch 
weſentlich überſchritten. Das Jahr 1896 weiſt nur 
etwa 930 Geburten auf. 
Danzig, 17. Dezember. Betreffs des Todes des 
Malermeiſters Kuntze, der, wie geſtern berichtet, be⸗ 
wußtlos in der Bergſtraße an der großen Allee auf⸗ 
gefunden wurde, ſoll nach den angeſtellten Recherchen 
ein Mord oder ſonſtiges Verbrechen ausgeſchloſſen er⸗ 
ſcheinen. Man vermuthet, daß K. eines zwar Gleis 
ichen aber natürlichen Todes geſtorben iſt. Gleich⸗ 
wohl hat die Staatsanwaltſchaft, wie in jedem ſolchen 
Falle, Ermittelungen über die Todesurſache angeſtellt, 
die noch im Gange ſind. 


Danzig, 17. Dezember. Da nunmehr die Taufe 


des Panzerkreuzers „M“ endgiltig auf den 21. De⸗ 


zember feſtgeſetzt iſt, fo iſt die Anweſengeit des Kalſers 
bei dieſer Gelegenheit beſtimmt aufgegeben. Zu dem 
Taufakt trifft Vize ⸗ Admiral v. Hollmann hier ein. 
Wie verlautet, ſoll der Panzer einen nordiſchen Namen 
erhalten, den bereits eins der älteſten Schiffe unſerer 
Marine, welches aber ſchon lange aus den Liſten ge- 
ſtrichen iſt, geführt hat. 

Poſen, 16. Dezember. Ein polniſcher Rechts⸗ 
anwalt in Poſen hat in dieſen Tagen einen ſeit 
längerer Zeit im Auftrage einer hieſigen armen Nähe⸗ 
zin geführten Erbſchaftsprozeß, bei dem es ſich um ein 
Objekt von über eine Million handelt, endgiltig ge⸗ 
wonnen. Da der Prozeß ſeinerzeit nur auf Anregung 
bes betreffenden Rechtsanwaltes mit der Bedingung 
angeſtrengt worden war, daß im Falle des Verlierens 
er ſelbſt alle Unkoſten zu tragen habe, im Falle des 

nftigen Ausganges jedoch 20 Prozent der Klage⸗ 
ſumme erhalten ſolle, bringt dieſer „fette“ Prozeß dem 

rtreter der Klägerin eine Summe von über 200 000 
Mark ein. Noch vor nicht zu langer Zeit ſtanden 
Überdies die Chancen dieſes Prozeſſes für die Klägerin 
wicht beſonders günſtig, da ſich ein angeblich näherer 
Verwandter zu der in Dresden verſtorbenen Erbtante 
gefunden hatte. Durch Zufall gelang es jedoch dem 
vorerwähnten Anwalt, feſtzuſtellen, daß die von dem 
Konkurrenten beigebrachten Abſtammungsurkunden zwar 
von der berechtigten Kirchenbehörbe, doch aber nur auf 
das Zeugniß von zwei nicht kompetenten Zeugen hin 
ausgeſtellt worden find. Hierauf erſt trat der Prozeß 
in ein günſtigeres Stadium. 


Lokales. 
Thorn, 18. Dezember. 


— [Zum Kaiſerbeſuch.]! Wie nun 
feſtſteht, trifft der Kaiſer am 21. d. M., 
950 Uhr Vormittags auf dem Hauptbahnhof 
ein. Von hieraus fährt Se. Majeſtät über die 
Eiſenbahnbrücke und trifft kurz vor 10 Uhr auf 
dem Stadtbahnhofe ein. 

Den Einweihungsfeier lichkeiten 
wird der Feldprobſt der Armee, D. Richter 
beiwohnen. 


Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen geladen worden. 


Se. Exzellenz der kommandirende General 


des 17. Armeekorps v. Lentze wird bereits 
am Montag, den 20. d. M., Nachmittags 
5 Uhr 20 Minuten mit dem Chef des General- 


ſtabes auf dem Hauptbahnhofe eintreffen. Beide 
im Hotel Schwarzer Adler 


Herren werden 
Wohnung nehmen. 

Am Dienſtag, den 21. d. M, trifft der 

Herr Kriege miniſter 
v. Goßler ein. Se. Exzellenz werden im 
Hotel Thorner Hof Wohnung nehmen. 
Wie wir weiter erfahren, wird auch der 
königl. Kammerherr und Erbtrugſeß Sr. Ma⸗ 
jeſtät des Kaiſers und Königs Graf von 
Alvensleben aus Oſtrometzko zu den 
Feierlichk iten erſcheinen. 
Für unſere Garniſon giebt es jetzt 
ſchwere Zeit, denn vor dem ſcharfen Auge des 
oberſten Krezsherrn muß alles tadellos ſein. 
Die letzten Tage brachten für ſie Parademarſch⸗ 
Uebungen, heute fand in Anweſenheit des Herrn 
Gouverneurs, Generallieutenant Rohne, eine 
Vorübung der ganzen Garniſon zu den Feier⸗ 
lichkeiten ſtatt. Die Truppen waren zum Theil 
bereits mit den neuen grauen Mänteln und 
Torniſtern mit ſchwarzgeſtrichenen Aluminium⸗ 
Kochgeſchirren ausgerüſtet. 

Mit der Ausſchmückung der Straßen 
in der Wilhelmſtadt iſt ebenfalls begonnen 
worden; am Stadtbahnhofe iſt man mit der 
Errichtung der Ehrenpforte beſchäftigt, auch in 
den Straßen geht man an die Errichtung der 
Flaggenmaſten. Der Platz vor der Kirche iſt 
mit Anlagen verſehen und zum größten Theil 
bereits eingeebnet und mit Kies beſtreut. 
Hunderte fleißiger Hände find bei den Aue- 
ſchmückungsarbeiten beſchäftigt. 

Der Magiſtrat erſucht ebenfalls in einer 
heutigen Bekanntmachung die Bürger Thorns, 
insbeſondere die Bewohner der Wilhelmſtadt, 
anläßlich des hohen Beſuchs die Häuſer durch 
Fahnen, Laubgewinde 2c. feſtlich zu ſchmücken. 

Das Marſtall⸗Kommando wird am Montag, 
den 20. d. M., eintreffen. Die kaiſerlichen Wagen 
und Pferde werden in dem Reitinſtitut von 
Palm untergebracht werden. 


— [Perſonal veränderungen in 
der Armee.] Rindfleiſch, Selonde » Lieut, 
à la suite des Inf.⸗Regt. v. d. Marwitz (8. 
Pomm.) Nr. 61, kommandirt zur Dienſtleiſtung 


Zur Feier find außerdem noch die 
Militärgeiſtlichen des 1. und 17. Ar⸗ 
meekorps, ſowie die Zivilgeiſtlichen der 


Generallieutenant 


als Zweiter Offizier bei dem Train⸗Depot des 
I. Armeekorps, zum zweiten Offizier dieſes 
Train⸗Depot ernannt; v. [Schöning, Sekonde⸗ 


Lieut. vom Ulanen⸗ Regiment von Schmidt 


(1. Pomm.) Nr. 4, à la suite des betreffenden 
Regiments geſtellt. 
— [Beförderung.]: Die Feuerwerker 


Raettig und Krauſe vom Fußartillerie⸗Regiment 


Nr. 11 ſind geſtern zu Oberfeuerwerkern be⸗ 
fördert worden. 

[Das Promenadenkonzert 
wird morgen Sonntag von dem Muſikkorps 
des Fußart.⸗Regts. Nr. 11 auf dem altſt. Markte 
ausgeführt. 5 

— [Verkauf.] Heute Vormittag wurde 
das ſogenannte ſtädtiſche Kondukthäuschen zum 
Abbruch verkauft. Das Höchſtgebot war 50 Mk., 
während der Taxwerth 150 Mk. betrug. 

[Verdingungstermin.] Vor⸗ 
geſtern ſtand auf dem Garniſon = Bauamt 3 
Termin an zur Verdingung der Eiſenarbeiten 
(rund 56,2 t ſchmiedeeiſerne I= Träger ꝛc. und 
5,2 t gußeiſern: Säulen ꝛc. einſchließlich Mon⸗ 
tag und der Schmiedearbeiten (rund 11 t Anker, 
Bolzen ꝛc) zum Neubau der Fußartillerie⸗ 
Kaſerne auf Bauviertel L in zwei Looſen an. 
Es gaben Offerten ab: Zährer Loos 1 9 371,53 
Mk., Loos 2 —, Tilk Loos 1 10 257,37 Mk, 
Loos 2 4228,61 Mk., Thomas Loos 1 —, 
Loos 2 4396,57 Mk., Labes Loos 1 
Loos 2 3945,32 Mk., Drewitz Loos 1 1253 1,61 
Mk., Loos 2 4376,58 Mk., Raſcher und Fuchs⸗ 
Breslau Loos 1 10 420,84 Mk., Loos 2 —, 
Simony⸗Königsberg Loos 1 10 541,05 Mark., 
Loos 2 —, Lichtenſtein Bromberg Loos 1 
13 582,32 Mark. 

— [Die Gerichtstage in Schönſee 
werden im Jahre 1898 im Kaufmann Joſef 
Przybyszewskiſchen Haufe abgehalten am: 10., 
11., 12., 24., 25. Januar, 14, 15., 16., 28. 
Februar, 1., 2., 29., 30., 31. März, 18., 19. 
April, 2., 3., 4., 23., 24., 25. Mai, 13., 14. 
Juni, 11., 12., 13. Juli, 8., 9. Auguſt, 20., 
21., 22. September, 3., 4., 5., 27., 28., 29. 
Oktober, 21., 22., 23. November, 19., 20., 21. 
Dezember. 

— [Kirchliche Statiſtik.] In dem 
kirchlichen Amtsblatt des Konſiſtoriums der 
Provinz Weſtpreußen wird eine ſtatiſtiſche 
Tabelle über die bei den evangeliſchen Ge⸗ 
meinden der Provinz im Jahre 1896 vorge⸗ 
kommenen Geburten, Taufen, bürgerlichen Ehe 
ſchließungen und kirchlichen Trauungen ver⸗ 
öffentlicht, der wir nachſtehende Angaben ent⸗ 
nehmen: Es wurden 28 904 Kinder geboren, 
und zwar 23 680 aus evangeliſchen, 2839 aus 
Miſch⸗Ehen und 2385 uneheliche Kinder evan⸗ 
geliſcher Mütter. Von dieſen Kindern wurden 


26 246 evangeliſch getauft, von denen 23 246 


auf rein evangeliſche, 982 auf Miſch Ehen und 
2096 auf die unehelichen Kinder entfallen. 
Aus dieſer Tabelle geht hervor, daß bei den 
Kindern, welche aus Miſch⸗Ehen hervorgehen, 
für wenig mehr als den dritten Theil die evan⸗ 
geliſche Taufe nachgeſucht worden iſt. Bürger⸗ 
liche Eheſchließungen 6076, von denen in 5507 
Fällen die evangeliſche Trauung nachgeſucht 
wurde. Von den Ehepaaren gehörten 5144 
der evangeliſchen Konfeſſion an, welche ſämmt⸗ 
lich mit Ausnahme von 4 Paaren die Trauung 
nachſuchten. 931 Eheſchließungen kamen zwiſchen 
Angehörigen verſchiedener Konfeſſion zu Stande, 
von dieſen Ehen wurden 367 evangeliſch ein⸗ 
geſegnet. In 517 Fällen war der Mann, in 
414 Fällen war die Frau evangeliſch. Bei 
der kirchlichen Einſegnung verändert ſich das 
Verhältniß weſentlich zu Ungunſten der Männer, 
denn unter 367 evangeliſch getrauten Ehepaaren 
befanden ſich nur 159 evangeliſche Männer 
gegen 208 evangeliſche Ehefrauen. 

[Coppernicus Verein.] An 
dem zweiten Abende der letzten Monatsſitzung, 
am 7. Dezember, hielt Herr Reg.⸗Baumeiſter 
Cuny die erſte Hälfte eines Vortrages über 
das Thema: „Die deutſche Malerei vom 13. 
bis 16. Jahrhundert mit beionderer Würdigung 
Albrecht Dürers.“ Der Vortragende gab im 
Weſentlichen ein liebevoll gezeichnetes, tiefge⸗ 
faßtes Lebensbild Dürers bis zu deſſen ita⸗ 
lieniſcher Reiſe, in das er an geeigneten Stellen 
ſcharfe Streiflichter über die ältere deutſche 
und flämiſche Malerei ſowie über de ver⸗ 
wandten Künſte des Holzſchnittes, Kupfer ſtiches 
ꝛc. fallen ließ, eine Geſtaltung des Vortrages, 
durch die ſowohl die Beeinfluſſung der künſt⸗ 
leriſchen Individualität Dürers durch die ge⸗ 
nannten Kunſtzweige als auch die Fortent⸗ 
wicklung derſelben durch Dürer in das hellſte 
Licht geſetzt wurden. Das jo gewidte lebhafte 
Intereſſe der Hörer wurde des weiteren in 
dankenswerther Weiſe dadurch zum klaren und 
vollen Verſtändniß geführt, daß der Vortragende 
eine Reihe von Photographien, Holzſchnitten und 
Kupferſtichen vorlegte, in denen die Hauptwerke 
der Meiſter vor Dürer, wie die ſeiner Zeitge⸗ 
noſſen und ſeine eigenen wiedergegeben waren. 
Der Vortragende ging von dem glänzend ge⸗ 
ſchilderten Hochzeitstage Philipp Pirkheimers, 
der Vater des berühmten Willibald, aus, den 
die Geſchichte als Humaniſten und Staatsmann 


nicht minder wie als Freund Dürers kennt. 
Eine eingehende Würdigung aller der Einflüſſe, 
welche auf das leicht empfängliche Künſtlergemüth 


des jungen Albrecht eingewirkt haben, wie die 
der väterlichen Goldſchmiedewerkſtatt, des Pirk⸗ 


heimet'ſchen Hauſes, der reichen und prächtigen 
Dann begleiteten die Hörer 
den Lehrling Dürer zunächſt in die Werkſtatt 


Vaterſtadt folgte. 


des Vaters, dann in die Michael Wohlgemuts, 
ſeines Lehrmeiſters in der Kunſt der Malerei. 


Nach einem eingehenden tiefgründigen Exkurſe 


über die älteren deutſchen Malerſchulen (die 
altkölniſche, die flandriſche der Hubert und Jan 
van Eyk, die von Calcar) und einzelne Meiſter 
(Jarenus aus Soeſt und Hans Memling, Martin 


Schongauer in Kolmar — dieſer giebt Anlaß 


zu einem alles Weſtliche zuſammenfaſſenden 


Blicke auf die Geſchichte und die Bedeutung 


der Kupferſtechkunſt — und Michael Wohlgemut, 
dem Lehrmeiſter Abceht Dürrers in Nürn- 
berg) wurde auseinandergeſetzt, wie es als eine 
glückliche Fügung anzuſehen ſei, daß der junge 
Dürer in Wohlgemuts Lehre gekommen, da er 


hier einerſeits das ganze Handwerkliche der Malerei 


durchmachen mußte, andererſeits aber vor dem 


mehr fabrikmäßig ſchaffenden Meiſter zu ſeinem 
Heil in der Entwickelung ſeiner künſtleriſchen 
Eigenart gerade dadurch, daß er wenig beein⸗ 
flußt wurde, eher Förderung als Hemmung er⸗ 
fuhr; auch das Studiren der Mathematik durch 
Dürer und ihre Einwirkung auf feine Auffaſſung 
der Formverhältniſſe wurde gebührend berück⸗ 
ſichtigt. Sodann finden wir Dürer auf der 
Wanderſchaft, unterwegs damit beſchäftigt, 
Landſchaftsbilder in Aquarell ſo naturgetreu in 
Form und Farben wiederzugeben, das uns manche 
Blätter wie die modernen Schöpfungen der Rea- 
liſten anmuthen. Wir folgen dem Vortragenden 
weiter, indem wir erfahren, wie Dürer, in die Hei⸗ 
math zurückgekehrt, ſich als Meiſter niederläßt, ſich 
vermählt und, trotzdem ſeine Ehe kinderlos 
bleibt, bald einen größeren Hausftand zu unter⸗ 
halten hat, da ihm nach dem Tode ſeines Vaters 
die Sorge für ſeine Mutter und für drei jüngere 
Brüder obliegt. Wir erfahren, wie er in un⸗ 
ermüdlicher Schaffenskraft dieſen Pflichten ge⸗ 
nügt, und wie in dieſer raſtloſen Thätigkeit die 
beiden Grundzüge ſeines künſtleriſchen Weſens 
zu ſchöner Entfaltung kommen, der wiſſenſchaſt⸗ 
liche und der phantaſtiſche. Er trat, jo führte 
der Vortragende aus, ſeiner Kunſt als Forſcher 
entgegen, er wollte erkennen, um ſich immer 
mehr zu vervollkommnen. Von Jugend auf bis 
ins Alter ließ er nicht ab, mit Zirkel und 
Meßſtab die Geſtalt des Menſchen und des 
ſchönſten Thieres, des Pferdes, zu unterſuchen, 
um die Geſetzmäßigkeit der einzelnen Formen 
im Verhältniß zum ganzen Körper und damit 
die Harmonie ihrer Erſcheinung zu ergründen. 
Neben dieſem grübelnden Verſtand war ihm 


einek ühne Phantaſie gegeben. Das Ungewöhnliche, 


Sellſame reiz'en ihn, es in Form zu kleiden. 
Dieſer Forſchungstrieb und dieſe Eibildungs⸗ 
kraft ließen ihn als beſte Lehrmeiſterin der 
Kunſt die Natur entdecken. Das war der große 
Schritt, der Dürers Kunſt von der feiner Vor⸗ 
gänger ſcheidet. „Wahrhaftig ſteckt die Kunſt 
in der Natur; wer ſie heraus kann reißen, der 
hat fie". „Niemand ſolle glauben, daß er 
etwas beſſer machen könne, als es Gott ge⸗ 
ſchaffen habe“. Die nun folgende Aaalyſe 
mehrerer Werke des Meiſters (ſeines Altar werks 
für die Schloßkirche zu Wittenberg, jetzt in der 
Dresdener Gallerie, der Porträts des Hans 
und der Felicitas Tucher, des Kurfürſten Fried⸗ 
rich des Weiſen und ſeines Selbſtbildniſſes) 
beſtätigten die vorangegangene Charakteriſtik. 
Ergänzt und erweitert wurde dieſe durch die 
eingehende Betrachtung feines Holzſchnit werkes 
„Die geheime Offenbarung des Evangeliſten 
Johannes“. Dieſe Betrachtung giebt zugleich 
Veranlaſſung, nachzuweiſen, welche bedeutſame 
Förderung die Kunſt des Holzſchnittes durch 
Dürer gefunden hat. In gleicher Weiſe wurde 
die Pflege des Kupferſtiches durch Dürer ge⸗ 
würdigt; beſonders hervorgehoben als ein Mark⸗ 
ſlein in der Geſchichte der deutſchen Kunſt wurde 
jenes Blatt, auf dem in der Darſtellung Adams 
und Evas der Meiſter ſich bemüht, die natür⸗ 
liche Schönheit der Menſchengeſtalt voll zur 
Geltung zu bringen, in einer Zeit, in der man 
den Menſchen als Sündengefäß möglichſt fleiſch⸗ 
los und entkörpert als etwas Unſchönes darzu⸗ 
ſtellen pflegte. Nicht verſchwiegen wurden die 
italieniſchen Einflüſſe, welche dieſe Erzeugniſſe 
des Grabſtichels verrathen. Den Schluß des 
erſten Vortragsabends machte eine ausführliche 
Schilderung der Reiſe Dürers nach Italien. 
Seine Aufnahme hierſelbſt bei ſeinen Landsleuten 
wie bei ſeinen italieniſchen Kunſtgenoſſen, 
fein freies Aufleben in ihrem Keeiſe, 
ſeine künſtleriſche Thätigkeit (Herſtellung einer 
Altartafel für die Kirche der deutſchen Kaufleute 
San Bartolomeo, das jetzt im Prämonſtratenſer 
ſtift Strahow bei Prag befindliche „Roſenkranz⸗ 
feſt“, ſeine Fürſorge für ſeine Familie, endlich 
der Einfluß dieſes Aufenthaltes auf den Meiſter 
wurden vor den Hörern in feſſelnden Bildern 
entrollt. — Den zweiten Theil ſeines Vortrages, 
der Dürer in der Blüthezeit ſeines künſtleriſchen 
Schaffens und ſeinen Lebensabend ſchildern wird, 
gedenkt Herr Reg.⸗Baumeiſter Cuny im Anfange 
des nächſten Jahres zu halten. 

— [Vakanzenliſte.] Zum 1. Januar 
eventuell 1. Februar Leibiiſch (Kreis Thorn) 
Amts diener, zirka 750 Mk. jährlich, monatlich 


30 Mark, Zuſchuß von der Regierung 15 


Mark, Reinigung der Brücke 3 Mk., Wohnungs⸗ 
zuſchuß 5 Mk, Transport- und Exekutivgebühren, 
freie Uniform 


55 


Zum 1. Januar Magiſtrat 


Lötzen Schuldiener beim ſlädtiſchenProgymnaſium, 
510 Mark baar, außerdem freie Wohnung und 
Brennmaterial, ferner ein Schuldiener bei der 
Töchterſchule, Bote und Hilis - Vollziehungs⸗ 
beamter bei der Kämmereikaſſe, 240 Mk. baar, 
freie Wohnung im Schulhauſe, freies Brenn⸗ 
material und die geſetzlichen Gebühren als Voll⸗ 
ziehungsbeamter, — Zum 1. Januar Amt Ponarth 
Polizeiſergeant und Vollziehungs beamter, 800 Mk. 
Gehalt und 100 Mk. Kleidergelder jährlich, Ge⸗ 
balt ſteigt bis zum Höchſtbetrage von 1200 ME, 
feiner ein Polizeiſergeant und ein Vollziehungs⸗ 


beamter für Amt und Gemeinde, 360 Mk. 


Gehalt vom Amt und 360 Mk. von der Ge⸗ 
me nde, ſowie 100 Mk. Kleidergelder jährlich, 


Gehalt ſteigt bis 510 Mk. und ebenſo bei der 


Gemeinde (Höchſtgehalt bei Amt und Gemeinde 


zuſammen alſo 1020 Mk.) — Sogleich Ma⸗ 
giſtrat Ragnit Polizeiſergeant, 1000 Mark. — 
Zum 1. Februar Magiſtrat Di. Krone Nacht⸗ 
wächter, jährlich 540 Mk. und 20 Mk. Kleider⸗ 
geld zur Uniform, das Gehalt ſteigt bis auf 
750 Mk. — Sofort Magiſtrat Grabow (Oder) 
Polizeiſergeant, Gehalt 975 Mk. jährlich und 
100 Mk. Uniformgelder, Maximalgehalt 1350 
Mark und 100 Mk. Uniformgelder, zuſammen 
1450 Mk. — Zum 1. Januar Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft Greifswald - Grimmen Bahnwärter, 
Anfangsgehalt 600 Mark im Jahr, ſteigt 
bis 1000 Mark, außerdem wird eine 
Ortszulage von 40 Mark jährlich ge⸗ 
währt. — Zum 1. Januar Magiſtrat bezw. 
Polizel-Verwaltung Inowrazlaw Pol zeiſergeant, 
Jahresgehalt 1200 Mk., ſowie ein Zuſchuß zu 
den Kleidergeldern von 50 Mark pro Jahr. 
Höchſtgehalt 1400 Mk. — Im Laufe der Monate 
Januar, Februar und März Lönigl, Polizei⸗ 
Direktion Stettin 5 Schutzmänner, je 1000 Mk. 
für das Jahr und nach der Anſtellung je 180 
Mk. Wohnungsgeldzuſchuß, durch Dienſtolters⸗ 
zulagen ſteigt das Gehalt bis auf 1500 Mk. 


— Strafkammerſitzung vom 17. Dezember. 
[Um einen Entendiebftabl auszu- 
führen flieg der bereits mehrmals wegen 
Diebstahls beſtrafte Arbeiter Joſef Dondaleli 
von hier in der Nacht zum 27. September d. 
Js. über den 2½ Meter hohen Zaun der 
Wilhelmskaſerne bierſelbſt, ſchlich ſich an den 
Geflügelſtall des Kaſernenwärters Wilde, ergriff 
2 Enten und drehte ihnen den Kopf ab. Hierbei 
wurde er von dem Poſten abgefaßt und feilger 
nommen. Dondalski war geſländig. 
richtshof verurtheilte ihn zu 2 Jahren Zuchthaus, 


Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die 
Jahren und Stellung unter 


Dauer von 3 
Polizetaufjicht. 
[Kartoffeldieb.] Wegen eines 
in Liſſomitz gemeinſchaftlich mit mehreren anderen 
Perſonen ausgeführten Kartoffeldiebſtahls wurde 
dem Arbeiter Auguſt Bahr in Mocker, der eben⸗ 
falls mehrmals wegen Diebſtahls vorbeſtraft iſt, 
eine 6 monatliche Gtfängnißftrafe auferlegt. 

[Billige Uhren) verſchaffte fi der 
Arbeiter Franz Woitaszewaki aus Kowalik da⸗ 
durch, daß er in der Nacht zum 30. September 
im Pauſegrau'ſchen Gaſthauſe zu Schönſee ver- 
ſchiedenen Knechten 3 Uhren, 1 Meſſer und ein 
Portemonnaie mit einem Inhalt von über 1 
Mark ſtahl. W. wurde am nächſten Tage als 
der Dub ermittelt, indem er auf dem Wochen⸗ 
markte in Thorn unter verdächtigen Umſtänden 
Übren zum Kaufe ausbot. W. iſt bereits oft⸗ 
mal wegen Diebſtahls vorbeſtraft. Der Gerichts⸗ 
hof nahm drei Diebſtähle für erwieſen an und 
verurtheilte den Angeklagten wegen derſelben 
zu 2 Jahren Zuchthaus, Verlust der bürgerlichen 
Ehrenrechte auf die Dauer von 4 Jahren und 
Stellung unter Polizeiauffiht. Ferner wurde 
ihm, weil er ſich bei ſeiner Arretirung einen 
falſchen Namen beigelegt hatte, eine 3 wöchent 
liche Haſtſtrafe auferlegt, welche jedoch durch 
die erlittene Unterfuhungsbaft für verbüßt er⸗ 
achtet wurde. Von der Anklage noch weitere 
2 Diebſtähle ausgeführt zu haben, wurde 
Woitaszewski freigeſprochen. 

[Wegen Taſchendiebſtahls 
hatten ſich der Zigarrenarbeiter Moritz Koz ows 
aus Plock in Rußland und der Händler Franz 
Ruczynski aus Schäſerei zu verantworten. Sie 
waren beſchuldigt, am 3. Juni d. Js. auf dem 
Wochenmarkte in Schönſee einen Taſchendiebſtahl 
in Höhe von 200 Mk. an dem Käthner Friedrich 
Wollſchläger aus Bielskerbuden ausgeſührt zu 
haben. Auch dieſe beiden Angeklagten wurben 
für ſchuldig befunden und mit je 1 Jahr Ge⸗ 
fängniß, ſowie Verluſt der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte auf die Dauer von 2 Jahren beſtraft. 

[Körperverletzung] führte den 
Arbeiter Franz Holz aus Scherokopaß auf die 


Anklagebank; ihn traf dafür eine Strafe von 


6 Monaten Gefängniß. 4 
[Des Diebſtahls] war der Arbeiter 
Johann Schatkowski aus Gurske angeklagt. 
Er wurde für ſchuldig befunden und ihm gleich⸗ 
um: 15 ſechsmonatige Gefängnißſtrafe zu⸗ 


— polizeiliche s.] Verhaftet wurden 
5 Perſonen. a at 


Der Ge 


* 


h 


a 


a 


bis 22. erbeten. 


— [Temperatur] heute Morgen 8 Uhr 
2 Grad C. Kälte. Nachmittags 2 Uhr 3 Grad 
Wärme; Barometerſtand 28 Zoll 1 Strich. 


— [Vonder Weichſel.] Heutiger Waſſer⸗ 
ſtand der Weichſel 0,04 Meter unter Null. 


—— ͤ ðͤrö—X— — 4 ————————— 2 


Aleine Chronik. 


Berlin. Zur Ehrung der März⸗ 
gefallenen. Die neue Fraktion der Linken 
der Stadtverordneten Verſammlung hat be⸗ 
ſchloſſen, folgenden Antrag in der Verſammlung 
einzubringen: „Die Stadtverordneten - Ver: 
ſammlung wolle beſchließen, auf dem ſtädtiſchen 
Friedhofe der Märzaefallenen im Friedrichshain 
einen würdigen Denkſtein zu errichten mit der In⸗ 
ſchriſt: „Dem Andenken der am 18. März 1848 
Gefallenen die Stadt; Berlin.“ 


Ein Duell zwiſchen dem Grafen Sigle⸗ 
mund Wielopolski, dem Sohn des bekannten 
ruſſiſchen Würdenträgers und Führers der pol⸗ 
niſchen Verſöhnunge partei, und einem Herrn 
v. Wydzga fand dieſer Tage in Warſchau ſtatt. 
Herr v. W. wurde, wie uns berichtet wird, 
beim erſten Kugelwechſel — die Diſtanz betrug 
25 Schritt — ſchwer verwundet. Die Aerzte 
hegen ernſte Beſorgniſſe um ſein Leben, da die 
Kugel, welche in der Hüftgegend unterhalb der 
Wirbelſäule ſitzt, bisher nicht herausgeholt 
werden konnte. (Ein Röntgen ⸗ Apparat fieht 
den Warſchauer Chirurgen zur Zeit noch nicht 
zur Verfügung; der Chefarzt des evangeliſchen 
Hospitals, Dr. Brunner, iſt vor Kurzem be⸗ 
auftraat worden, einen ſolchen in Berlin für 
die Warſchauer Kliniken anzuſchaffen.) Die 
Duellaffäre, die von der Polizei der Staats⸗ 
anwaliſchaft gemeldet wurde, hat in der War⸗ 


— — —-— ũ— — — 


M. Suchowolski, rertis«: 


26 Seglerstrasse 26. 


Kürschners Bücher 


Dorrätig in allen Buchhandlungen 
Ein Buch für frohe und ernste Stunden, 
ca. 600 Seiten. Illustr. von A. v. Schrötter. Brosch. 8 Mk., eleg. in Leinwand 
geb. 10 Mk. Untrennbarer Bestandtheil eines jeden Klaviers. Anmuthige und 
lehrreiche Schilderung des Laufes des Jahres und des menschlichen Lebens, 
musikalisch illustriert von den besten Kompositionen aller Art. 
achschlagebuch für Jedermann. 


Frau Musika. 


Jahrbuch 1898. 
ca. 500 S. 8°. 


Ein Kalendarium und 


der seinen Vorteil wahrt. 


Das ist des Deutschen Vaterland. 


Oder⸗Karpfen 


J. G. Adolph. 


M. Berlowitz, 
27 Seglerſtraße 27. 


. Alle nur erdenkliche Informationen über alle Gebiete des Wissens 
u. Lebens, aus Vergangenheit u. Gegenwart. Handbuch, das jeder haben muss, 
In farb. Umschl. 1 Mk. 
Unterm Weihnachtsbaum, Christfestgabe rom Bücherschatz. Zehn 
Weihnachtsnovellen bester Autoren, illustriert. Das billigste Weihnachtsbuch. 
Das schönste Prachtwerk über 

Deutschland. 1275 Illustr. In 12 farb, Lwbd. 12 Mk. 
Universal-Konversations-Lexikon. 23,5% 18 cm geb, 

Auf 213 600 Zeilen der Inhalt vielbändiger Lexika in 1 Band. 2700 Illustr. 3 
Welt-Sprachen-Lexikon. 300 960 Zeilen. Praktische deutsch- 
ongl.-franzds.-ital.-latein. Wörterbücher, ein Fremdwörterbuch etc 
Kürschners Bücherschatz. JadeWoche einreich illustrierter 
Band von circa 128 Seiten mit Porträt und Autobiographie des Ver- 
fassers, Die billigste Romanbibliothek. Beste Autoren Mitarbeiter. Pfennig. 
es Krieg 70/71 in Zeitberichten. 

1228 Sp. Text. ca. 320 Illustr. Origin. u. unmittelbarste Geschichte des Krieg es. 
Heil Kaiser Dir! Das Leben und Wirken Kaiser Wilhelms I. 416 Seiten 
Text nebst 300 authentischen Illustr. Preis 80 Pf., geb. 1 Mk. 


Prolpelte durch Hermann Hillger Herlag, Berlin NW, 7, und alle Buchhandlungen. 


Schöne CCJeihnachtsgeſchenke 


Sustav Glias, 
32 Breiteftraße 32, 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager 


Aleiderſtoffe 


in nur beſten Qualitäten 
zu billigen, ftreng feſten Preiſen. 


Kaiſerauszug⸗Mehl 


aus feinſtem auswuchsfreiem altem Weizen 
liefert Dampfmühle Ostaszewo. 
Niederlage für Thorn: 


ſchauer Geſellſchaft große Erregung hervor⸗ 
gerufen. 

Zwölfeinhalb Kilometer 
Würſtel. Der 4. Januar, ſo ſchreibt das 
„Neue Wiener Journal,“ wird den in Wien 
garniſonirenden Truppen gewiß in lieber Er⸗ 
innerung bleiben; denn für dieſen Tag wird 
zur Feier der Eröffnung der zweiten internatio⸗ 
nalen Kochkunſtausſtellung eine Maſſenabſpeiſung 
der Wiener Truppen mit Würfteln, Gulyas 
und anderen Leckerbiſſen, nebſt den dazu ge⸗ 
hörigen Quantitäten Bier undd Wein projektirt, 
Dem Geſchmack der Soldaten entſprechend, 
werden die ungariſchen Regimenter D b ecziner, 
die öſterreichiſchen Wiener Krenwürſtel“ erhalten. 
Das Komitee wird, da die meiſten Soldaten 
zwei und vielleicht auch drei Paar vertragen 
können, die nette Zahl von 50 000 Paar Würfteln 
bereith ilten. Die mittlere Länge eines aus⸗ 


e nandergeſtreckten Würſtelpaares zu nur 25 


Zentimeter gerechnet, ergiebt, wenn man die 
50 000 Paar Würſteln nebeneinanderlegt, cine 
Geſammtlänge von zwölfeinhalb Kilometern. 

* Ein Hereinfall. (Unter Studenten). 
„ . . . Wenn Du meinſt, daß Deine Wirthin 
nicht ganz ehrlich iſt, ſo ſtelle ſie mal auf die 
Probe und lege Morgens ein Zehr⸗Markſtück 
euf den Tiſch!“ — „Das hab ich gethan!“ 
— „Und hat ſie's fortgenommen?“ — „Ja 
aber nachher lag eine quittirte Rechnung da 
üter einen halben Monat Miethe!“ 

Ein tiefgefühltes Bedürfniß. 
„ . .. Sagen Sie 'mal, woran arbeitet eigentlich 
der Herr Profeſſor ſchon fo lange?“ — „Er 
überſetzt den „Faust“ ins Aſſyriſche!“ 

Entſchädigung. 1. Schüler: „Du 
hoſt zwei Mark? Wo Haft Du denn das viele 
Geld wieder her?“ — 2 Schüler: „Von meinem 


Kl. Folio. 


. Mark. 
20 


Preis Mk. 3,50 


diebesſicheren 


ſowie 


G. Edel, Gerechteſtr. 22. 


zu den coulanteſten Bedingungen. 


in welchem noch Schrank 
vermtethen find. 


Vater! Er hat mir unlängſt meine Aufgabe 
ſo ſchlecht gemacht, daß ich deshalb eingeſperrt 
worden bin, und da hat er mir die zwei Mark 
dafür als Entſchädigung gegeben!“ 

— p ————ůů——ů C ˖jꝙ—iͥS¶ !ũa; 3 
Aſtronomiſche Daten für Sonne und Mond 
für Thorn und Umgegend. 

Auf und Untergang für Sonne (O) und Mond (T), 
Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel 
europäiſcher Zeit. V = Vormittags, M = Mittags, 
N Nachmittags. Bei den Angaben für den Mond 


iſt ſtatt der Stundenzahl 12 der Ueberſichtlichkeit wegen 
immer 0 geſetzt worden. 


28 ® € 

Ss lim Süden Aufgang | Unterg. | Aufgang | Unterg. 
Aa uhr Min. Uhr Min. Uhr Min.] Uhr Min. Uhr Min: 
19.11 43 7 58 3 27 2 20 V 11 56M 
20.11 43 7 59 3 28 348, 019, 
21. 11. 44 8.0! 3 285 19% 0 51 N 
22.11 44 8 0 3 29 6 46 „ 1 38, 
23.11 45 8 0 3 29 757, 245, 
24. 11 45 ö 1 3 30 8 50, 4 9, 
25. 11 46 8 13 31 J 9 24, 5 41% 


Ferner tritt ein für den Mond: 
am 23. Dezember 8 Uhr 55 Min. Abds. Neumond. 
5258, 7 4 „ — „ Morg. E:dnähe. 


Submiſſionen und Verkäufe. 
Bromberg. Königliche Eiſenbahn ⸗ Direktion. 
Oeffentliche Verdingung der Lieferung von rund 
103 600 Stück kiefernen Bahn⸗ und eichenen 
Weichenſchwellen, eingetheilt in 45 Looſe. Termin am 
5. Januar 1898, Vormittags 10 Uhr im Dienſt⸗ 
gebäude Zimmer 97. 
Königl. Oberförſterei Argeau. Am 23 Dezember 
1897 ſollen in Witkowski's Tivoliſaal zu Argenau 
Kiefernhölzer öffentlich verſteigert werden. 


Verantwortlicher Redakteur: 
Volkmar Hoppe in Thorn. 


Telegraphiſche Börſen · Depeſche 
Berlin, 18. Dezember. 

Fonds: ſtill. 117. Dezbr. 
Ruffiſche Banknoten 216, 216,40 
Warſchau 8 Tage fehlt 215,95 
Oeſterr. Banknoten 169,20 169,40 
Preuß. Konſols 3 pCt. 97,50 97,40 
Preuß. Konfols 3½ pCt. 102.80 102,70 
Preuß. Konfols 3¼ pCt. abg. 102,77 102,70 
Deutſche Reichsanl. 3 pCt. 97,00 96,90 
Deutſche Reichsanl. 3½ pCt. 102,7 %% 102,70 
Weſtpr. Pfobrf. 3 pet. neul. II. 92,10 92,10 
do. „ 3½ pCt. do. 99, 99,80 
Woſener Pfandbriefe 3½ pCt. 99,90 89,90 

8 8 4 pCt. fehlt fehlt 
Poln. Pfandbriefe 4½ pCt. 67,16 67,10 
Türk. Anl. C. 24,30 24,30 
Italien. Rente 4 pCt. 94,80 94,80 
Rumän. Rente v. 1894 4 pCt. 92,25 92.00 
Diskonto⸗Komm.⸗Anth. excl. 199,00 198,75 
Harpener Bergw.⸗Akt. 189,00 188,90 
Thorn. Stadt⸗Anleihe 3½ pCt. fehlt fehlt 
Weizen: Loco New⸗York Okt. 981), 9877, 

London Dezember 
„ März 
= Juni 
Spiritus: Loko m. 70 M. St. 38,00 38.60 
piritus Depeſche. 


v. Portatius u Grothe Königsberg, 18. Dezbr. 


Loco cont. 70er 37,00 Bf., 36,00 Gd. —,— bez. 
Dezbr. 36.50 „ 35,50 „ —.— „ 
Frühjahr 37,50 „ 35,50 „ —.— „ 


Zur Beachtung! 


Es wird im eg 
des Publikums darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß die 
ächten ſeit 15 Jahren im 
Verkehr befindlichen, von 
einer großen Anzahl an⸗ 
geſehener Profeſſoren und 
Aerzte geprüften Apotheker 
Richard Brandt's Schweizer⸗ 
pillen infolge des neuen 
deutſchen Markenſchutzgeſetzes ein Etiquett wie neben⸗ 
ſtehende Abbildung tragen. 


Damen-, Herren- und Kinder-Conkection 


wird wegen der vorgerückten Jahreszeit zu ſehr 


billigen Preiſen verkauft. 
empfiehlt ſein großes Lager 


Herren- u. Knaben-Garderoben 
zu ſehr billigen Preiſen. 


Alleiniger Fabrikant 


Cölner Seifenpulver-Fabrik A. Jennes, Cülı-Riehl d. Rh. 


Scherings Malzertrakt 


iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und Rekonvaleszenten und bewährt ſich vorzüg 
als Linderung bei Reizzuſtänden der Atmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhuſten c., F 


Malz⸗Extrakt mit Eiſen ere ae weiße be Bintarmug (Are 
Malz⸗Extrakt mit Kalk 
[Schering's Grüne Apotheke, v.run x., enaumee-Strane 19. 


Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und größeren Drogenhandlungen. 


Bernhard Adam, Thorn, 


t) ꝛc. verordnet werden. 


x 


Knochenbildung bei Kindern. Fl. 


Bankgeschäft. 


An: und Verkauf von Werthpapieren 


Controlle der Auslooſung 


Aufbewahrung und Verwaltung von Effecten 


Einlöſung von Coupons 


An⸗ und Verkauf fremder Geldſorten 


Discontirung von Wechſeln 
Lombard⸗Darlehen 


Check⸗ und Conto⸗Corrent⸗Verkehr 
Incaſſo und Traſſirungen auf alle größeren Städte 


des In⸗ und Auslandes 


Privat-Tresor (Stahlkammer) 
fächer unter eigenem Verſchluß des Deponenten zu 1 


Gothaer Lebensversicherungsbank. 


N g 3 1 34% 2 er — 2 
3 vidende im Jahre 8 8 er Jahres⸗Normalprämie — 
Weizenmehl 00 je nach dem Alter der Verſicherung. 5 


Vertreter in Thorn: Albert Olschewski, 


Vertreter in Culmſee: C. von Preetzmann. 


uc 
J. 75 Pf. u. 1,50 M. 


u . M. 

wird mit großem Erfolge gegen Rhachtitis (ſogenannte 

engliſche dane de gene en u. unterſtüßzt l Pie 
n 2 


Ferner empfehle meinen feuer⸗ und 


Bromberg. Vorſtadt, 
Schulſtraße Nr. 20, 1. 


Beſtellungen nach Maaß werden prompt und billigſt ausgeführt. 
Der Stolz der Hausfrau iſt die Wäſche! 


Wünſchen Sie eine wirklich tadelloſe 


blendend weisse Wäsche 


ſo verwenden Sie nur noch 


Triumph 


Salmiak Terpentin Maschpulver 


Standesamt 


Vom 11. bis einſchl. 17. Dezember d. Js. 
ſind gemeldet: 
a. als geboren: 

1. Sohn dem Vicefeldwebel Johann 
Dehmlow⸗Rudak. 2. Tochter dem Arbeiter 
Andreas Freimann⸗Piaske. 3. Sohn dem 
Beſitzer Gottlieb Rienas⸗Stewken. 4. Sohn 
dem Arbeiter Mathias Kubaski. 5. Tochter 
dem Wallmeiſter Paul Krege⸗Stewken. 

b. als geſterben: 

1. Eine Todtgeburt. 2. Franz Zielinski, 
11 M. 28 T. 3. Joſef Lukaszewski, 5 M. 
4. Eine Todtgeburt. 

e. zum ehelichen Aufgebot: 

1. Sergeant Hermann Johannes Kirchherr⸗ 

Thorn und Helene Euphroſine Troyke⸗ 


Brzoza. z 
Wallnüſſe 


für Händler offerirt Julius Mendel. 


Neuſtädtiſcher Markt 11 


iſt eine Wohnung von 4 reſp. 6 Zimmern, 
Entree, Balkon und Küche vom 1. April 
1898 zu vermiethen. 

M. Kaliski, Eliſabethſtr. 13 


Neue franz. Wallnüſſe 
Sicil. Lambertnüſſe 
Marzipanmandeln 
ff. Puderzucker 


ſowie ſaä umliche Colonial-Waaren 
zu billigſten Preiſen offerirt 
A. Cohn's Wwe., Schillerſtr. 3. 
Mandelmühlen ſtehen zur gefälligen 
Benutzung. 


Feinen allen Jamaita⸗Num, 


den ich ſelbſt 4 Jahre lang auf Faß ge⸗ 
lagert habe, empfehle ich als außergewöhnlich 
delikat und verkaufe das Liter mit Mk. 3. 

Oskar Drawert, Thorn. 


Christhann-Confeet 


in bekannter Ausführung verſende 
die Kiſte ca. 430 Stück für 3 Mk. 
die Kiſte ca. 220 größer für 3 Mk. 
per Nachnahme. 


Daun gratis 20 Goldsterne 


und 10 Neujahrskarten 
Wiederverkäufern empfohlen. 
A. Sommerfeld, Berlin, 
Köpenickerſtraße 73. 


Arnica-Haaröl 


iſt das wirkſamſte und uuſchädlichſte, 
in tauſenden von Fällen bewahrte Haus⸗ 


& 


2. 
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az THEMES : u I 


Anders Co. 


Im großen Saale des Artushoſes 


Sonntag, den 19. Dezember 1897, Abends 8 Uhr: 


CONCERT 


Bekanntmachung. 


i Seine Majeftät der Kaiſer und König werden am 21. d. Mts. 
in unſerer Stadt auf dem Stadtbahnhoſe eintreffen, um Vormittags 10 Uhr 
an der Feier der Einweihung der neuen Garniſon⸗Kirch: Theil zu nehmen. 


Nationalband 


für Schleifen 


Aus Anlaß dieſes Allerhöchſten Beſuches bitten wir die Bürger fehlt „ 
Thorus. an dieſem Tage : . S. Hi 7 hfeld Johann von Alinsky, 
ihre Häuſer durch Fahnen, Laubgewinde u. .. w. 8 Ser D Fl erſter Tenor der St. Peteisburger Oper, unter gütiger Mitwirkung einer 
auf das Feſtlichſe zu ſchmücken. Hierbei richtet ſich unſer Erſuchen ins Seglerstrasse. biefigen Pianiſtin. 


beſondere an die Bewohner der Wilheimftadt und ſpeziell der Friedrichſtraße, PROGRAMM: 


Der Standesbeamte. 
Bekanntmachung. 


Bei der hieſigen Knaben⸗Mittelſchule iſt 
die Stelle eines Mittelſchullehrers vom 
1. April 1898 ab zu beſetzen. 

Das Gehalt der Stelle beträgt 1800 Mk. 
und ſteigt in ſechs vierjährigen Perioden 
um je 150 Mk. bis 2700 Mk. 

Bei der Penſionirung wird das volle 
Dienſtalter, ſeit der erſten Anſtellung im 
offentlichen Schuldienſt, angerechnet. 

Bewerber, welche die Prüfung als Mittel⸗ 
ſchullehrer beſtanden haben, und die Be⸗ 
fähigung zum Unterrichte in den 
Naturwiſſenſchaften beſitzen, wollen ſich 
unter Beifügung ihrer Zeugniſſe und eines 
Lebenslaufes bei uns bis zum 15. Jaunar 
1898 melden. 

Thorn, den 15. Dezember 1897. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Bei der hieſigen höheren Mädchenſchule 
iſt die Stelle eines Mittelſchullehrers 
vom 1. April 1898 ab zu beſetzen. 

Das Gehalt der Stelle beträgt 1800 Mk. 
und ſteigt in ſechs vierjährigen Perioden 
um je 150 Mk. bis 2700 Mk. 


rlſtraße, Hos pitalſtraße, Katharinenſtraße, Werderſtraße, Moltke e und Bandmarzipan Pd. I Mart I. Theil. 

ei clean. * ; 58 re. er Baumbehang fd. br Pf. bis 2 Mk.] 1. Recitativ u. Cavatine aus ber ruſſiſchen Oper „Fürſt Igor“ . Baredin. 
T h den 18. Dezember 1897 empfiehlt 2. „Glöckchen“, ruſſiſche Romanze > 2202. Siderewitsch, 
orn, de . 3 . H. Bach, Conditor, 3. „Ich weinte im Traum“, Romane . taufler. 
Der Magiſtrat. Mocker, Lindenſtraße 8. | 4. Schubert-Liszt, Cahier 5 (Klavier). 
f 2 . de Serien eee. 7, an insel. Leencavallo. 
Bekanntmachung. 6. Arie des Fauſt a. d. Oper „Meppiſtofell l... Baito. 

Am Dienftag, d. 21. Dezember d. Js u em e p atze Ir Theil 
in das tandedant von 1, bis 12 x 2 Bun 7 > 15 = 3 aus „Ewgenie Onegin? . N 
Uhr Vormittags geöffnet. f f 1 * ) 3 3 ER Ale is ne ee „ .. Warlamofl. 

l < . 90 7 per „Ewgenie Onegin“ „ . Tschalkowski, 

er em m. zum Empfange Sr. Majeſtät des Kaiſers z e zit Ekum, a e Oma 


errichte ich an günſtiger Stelle eine 


Tribüne für 700 Sitz⸗ und 300 Stehplätze. 


Karten zu Sitzplätzen a 3.00, 2,50, 2,00 und 1,50 Mark, zu Stehplätzen a 0,75 
und 0,50 Mark find nur vorher in der Zigarrenhandlung des Herrn F. Duszynski, 


Breiteſtraße, zu haben. 
P. Richter. 


Damen- u. Mädchen- 
Konfektion 


dieſer Saiſon, in großer Auswahl, wird mit 100%, vorjähriger 
mit 50% unterm Fabrikpreis abgegeben im 


Ausverkauf J. Jacobsohn jr. 


Seglerstrasse 25. 


11. Romanze „Si tu m'aimais“ . RR Denza. 


i Verdi. 
Karten zu nummeritten Plätzen a 2 Mark, zu Stehplägen a 1 Mark 


Blumen - Arrangemenis, Kirchenkonzert 
als: in der Garniſonkirche am Tage der 
Brautbonquets, Geburtstag: Einweihung derſelben, a8, Desember 


8 4 Uhr Abends, 
ſträuße, Palmwedel, Kränze beſtehend aus Orgelvorträgen, (u. a. 


u. f. w. 1 * i 5 

in geſchmackvoller und modernſter Ausführung 75 15215 1225 7 eo n 

deögl. eine reiche Auswahl beftkultivirter | mit Begleitung des Orcheſters (Kapelle 
Blätter u. Blattpflanzen des 15. Art Meals) 

It die lsgärt 105 Eintrittskarten zum Preiſe von 9,50 Mk. 

empfiehlt die Handelsgärtnerei vo und 1 Mt., für Schüler 0,30 Mk. und 

Hüttner & Schrader. 0,50 Mk. nur im Vorverkauf bei Herrn 


N PTTE Buchhändler Lambeck und in der Zigarren⸗ 
5 Wall handlung des Herrn Drawert. 


Bein nung. , Alff H MERAN, 


empfiehlt Hugo Eromin. 
— — — Sonntag, 19. Dezember ex, 
A L Mohr he IILetzte Vorſtellung vor den Feiertagen. 
1 | Das Milchmädchen 


F. I argaril 0 von Schöneberg. 


1 3 Geſangspoſſe. 

um Geschmack, Nährwerth und Dutzendbillets bitte “ verwenden. 
Aroma kaum von feinster Molkerei - 

Butter zu unterscheiden 


empfiehlt das Special - Geschäft EN 
von Fabrikaten aus der Fabrik 

von Ortsgruppe Thorn 

A. L. MOHR, Altona- Bahrenfeld] Sonntag, den 19, d. Mes. 
Inhaber: | Nachmitings 2 uhr 


Ed. ee Verſammlun g 


Bei ber Penſionirung wird das volle 
Dienſtalter, ſeit der erſten Anſtellung im 
öffentlichen Schuldienſt, angerechnet. 

Bewerber, welche die Prüfung als Mittel- 
ſchullehrer beſtanden haben, und die Be⸗ 
fähigung zur Ertheilung des Geſang⸗ 
unterrichtes beſitzen, wollen ſich unter 
Beifügung ihrer Zeugniſſe und eines Lebens⸗ 
laufes bei uns bis zum 15. Januar 
1898 melden. 

Thorn, den 15. Dezember 1897. 


Der Magiſtrat. 


Hochfeines Grundstück 


mit 2 moder. Läden c. in aller 
be Feſchäfts lagen prergwerth 
zu verkaufen. Miethsüberſchuß 
über 1000 Mark. Näheres durch 

©. Pietrykowski. Neuſt. Markt 14, I. 


8000 Mark 


Kirchengelder ſind von ſofort auszuleihen. 
Meldungen an Pfarrer Heuer, Mocker. 


Bürſten⸗ und Beſen⸗Waaren 


aller Art, in feinſter Ausführung, zu be⸗ 
deutend herabgeſetzten Preiſen 
Wäſcheleinen, Klammern, 
Fußmatten, Scheuertücher ze. 
illi 


— 


Umzugshalber 


großer Ausverkauf! 


Mein ſehr reichhaltiges Lager in 


fertiger Herren- Knaben⸗ und 
LNinder⸗Conftctien 


verkaufe ich! von jetzt ab zu jedem nur annehmbaren Preife aus, 


R. Smolinski, 


Maaſgeſchäft und Lager fertiger Garderoben 
Seglerstrasse 30. 


| 
2 Neuſtädt. Markt 11. 


behufs Beſprechung wegen der Aufſtellung 


des Vereins beim Kai £ 
Ein Laden e 


iſt vom 1. April anderweitig zu vermiethen 
J. Keil, Sealerſtraße 30. 


Guter Berdienft Krieger⸗ Verein. 


Zur Theilnahme an den Feſtlichkeiten 


ei Anweſenheit 


Sr. Waffel 2 Kaiſers 


eſucht. Bezugsbedingungen von Karol 
Mit mehreren goldenen Medaillen prämiirt, dem franzöſiſchen Cognac an 42 1 1 n 1 

Güte gleichſtehend, an Qualität wie Aroma unerreicht, iſt der bereits in annähernd erhalten. 

10,000 Geſchäften Deutſchlands eingeführte 


Vorzügliche Meſſing⸗ und Holzblas⸗ 


billigſt. f ſteht der Verein 
1 5 1 Inſtrumente, Violinen, Zithern, Akkord⸗ 
. n 7 173 4 ithern, Harmonikas, liefert direkt zu Dienſtag, den 21. d. Mts. 
Bürſtenfabrikant Mocker. % abrikpreiſen Aug. Clemens Glier, um 8 Uhr morgens 


Markneukirchen i. Sachſen. 
Spezialkataloge gratis! 
Nur noch bis Januar muß mein 

aaren Lager 


auf dem Platze am Bromber er Thor. 

Dunkler Anzug und Hut. Beben Eben 
zeichen und Vereinsabzeichen auf dem Paletot 

Schützenzug mit Gewehren. i 


Verkaufslokal in Thorn, Rathhausgewölbe 8, 
(am Copper nicusdenkmal). 


5 Sehr alte Kornbranntwein, 
Glücksklee 


reell gebrannt aus Gerſtendarrmalz und Roggenkorn, von E. H. Magerfleisch, 


in Töpfen, Wismar a. d. Ostsee, Kornbranntweinbrennerei und Läger, im Jahre 1734] gerädumt fein zu jedem Preiſe. Ladenein⸗ Der Vorſitzende. 
originelles Weihnachtsgeſchenk gegründet. richtung und Glasſchränke ſpottbillig. aercker. 
empfiehlt Originalkrug 1 Mark und pro Liter 1,70 Mark. Herrmann Zucker, Breiteſtraße.] Hauptmann a. D. und Königlicher Grenz⸗ 
die Handelsgärtnerei von Zu haben bei: Kommiſſar. 


Verein zur Unterſtützung 
durch Arbeit. 


Berkaufslokal: Schillerſtraße Nr. 4. 
Reiche Auswahl an 
Schürzen, Strümpfen, Hemden, Jacken, 
Beinkleidern, Scheuertüchern, Häkel “ 
arbeiten u. ſ. w. vorräthig. 
Beſtellungen auf Leibwäſche, Häkel⸗,Strick⸗ 
Stickarbeiten und dergl. werden gewiſſenhaft 
und ſchnell ausgeführt; auch wird Wäſche 
ausgebeſſert. 
Der Vorſtand. 
Zum Dunkeln der Kopf⸗ und Barthanre 
iſt das Beſte der 


Außſchalen-Ertract 


aus der Kgl. Bayer. Ho iimerie 
D. Wunderlich. . 


"Dr. Orfila’s Nussöl 


ein feines, das Haar brillant dunkelndes 
Haaröl. Beide a 70 Pfg. Renommirt ſeit 
1863. Garantirt unſchädlich. 

Anders & C0, Breiteſtr. 46 und Altſt. Markt. 


Zur Anfertigung von 


Rechnungsformularen, 
Geſchäfts karten ME, Flaki 


B. Domanski, Brüdenftraße 14, 
mit und ohne Nota, der heutigen nummer 


7 unſeres Blattes liegt eine Extra- 

U n tie E n beilage betreffend: Weihnachts⸗ 
e e I Ausverkauf von S. David bei, 

„ Dochachtungs vo 5 5 Sackere BEE Hierzu ein zweites und ein drittes 
Marie Schluroff Wittwe.|Th. Ostdeutsche Zeitung 


Blatt u. ein illuſtrirtes Unterhaltungs⸗ 
Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Eeſ. m. b. H., Thorn. 


Hüttner & Schrader. 


Möbl. 2 fenfte. Zimmer nach vorn vom 

1. Januar 1898 zu verm. Culmerſtr 11, II. 
Bornſtr. 18 iſt 1 Wohnung v. 3 Zim. 
nebft geräum. Zubehör f. 180 Mk. jährl. p 
1. April 1898 zu verm. G. Schütz, Kl. Mocker. 
Suche mehrere Wirthinnen, Stützen, per» 
fecte Köchin, Kochmamſell und Stubenmädchen 
für Hotel, Stadt und Güter, Verkäuferin, 
Buffetfrl., Kindergärtnerin, Bonnen, Ammen, 
Kinderfrauen, Kellnerlehrlinge, Diener, Haus ⸗ 
diener und Kutſcher, wie ſämmtliches Dienſt⸗ 
perfoual bei hohem Gehalt von ſofort oder 
ſpäter. St. Lewandowski, Agent, 
Heiligegeiſtſtr. 17, 1 Tr. 


Gänſefedern 


preiswerth zu verk. Schuhmacherſtr. 14. 1 Tr. 


Die Wohnung 
3. Etage DBreiteflr, 18 
iſt vom 1, April 1898 
ab zu vermiethen. 
A. Glückmann Kaliski. 


OO00000900ROO 


1..mdbl. Zim. u. Penſ. 3. v. Bruckenſtr. 32,11 
| k zahle ich dem, der 
ar beim Gebrauch von 
Kothe’s Zahnwasser 
à Flacon60 Pf. jemals wiederZahnschmerzen 
bekommt oder aus dem Munde riecht, 


Joh George Kothe Nachfi Berlin. | 
In Thorn bei F. Menzel. 
EA El A . ͤ 


A. Kirmes und Heinrieh Netz. 


== @ 
Oeflentlicher Vortrag 
in dem nen eingerichtet 
eingeric 
Elifabetbftr.1e, 2255 Eten 
a: 


Anerkannt vorzügliche Haferspeise für Gesunde und Kranke, 
besonders für Kinder sind 


Hohenlohe" 
Hafer- 


em 
Wodurch werden wir über g 
das Jeſus von Nazareth re 7 
Gottes u. Weltheiland‘ 


i 
Jedermann iſt hierzu freundlichfi ie 
eingelaben. i 
Eintritt frei. Der Saal iſt geheizt. 
Goldener Löwe. 
Sonntag, den 19, Dezember er. 


von 7 Uhr Abends ab 
Grosse 


Marzipanauswürfelung 
TANZ. 


nebſt 
Hierzu ladet ergebenſt ein 
E. Beyer, Moder. 


Flocken. 


Man verlange Gratisproben. Niederlagen durch Plakate kenntlich. 


Zur Weihnachtszeit. 


Hiermit die ergebene Mittheilung, daß ich vom heutigen Tage, den Verkauf von 


Thorner Honigkuchen 


aus der Fabrik von Hermann Thomas, Hoflieferant, in dem Laden von Minna Mack, 
vis a vis der altſt. evangl. Kirche, für eigene Rechnung übernommen habe, und bitte ich 
höflichſt um gütige Unterſtützung meines Unternehmens. Ich werde bemüht ſein die geehrte 
Kundſchaft durch promte Bedienung zufrieden zu ſtellen 

Bei Entnahme von 3 Mark an 7 N den üblichen Rabatt, 


blatt. 


im Vereinslokal Motel Museum 


